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ANzeiGe

Verheerender Brand zerstört
ein Wohnhaus in Gommiswald
In Gommiswald sorgt gestern
ein Feuer für helle Aufregung.
Eine Familie und ein weiterer
Bewohner verlieren durch die
Flammen ihr Zuhause. Die
Feuerwehr sperrt das Dorf
den ganzen Vormittag.

Von Willi Meissner

Gommiswald. – Eine Patrouille der
Kantonspolizei ist an der Rickenstrasse
in Gommiswald gerade mit einer Ver-
kehrskontrolle beschäftigt. Dann pas-
siert es: Gestern kurz nach 8 Uhr
steigt Rauch aus einem Zweifamilien-
haus vis-à-vis des Einkaufszentrums
Gauenhof auf. Wenig später steht das
Gebäude in Flammen.

Ein laut Polizei 50-köpfiges Gross-
aufgebot der Feuerwehren Gommis-
wald-Rieden und Uznach-Schmeri-
kon rückt an, nimmt den Kampf mit
dem Feuer auf. Währenddessen ver-
sammeln sich immer mehr Schaulus-
tige aus der Nachbarschaft und dem
nahen Einkaufszentrum. «Ausgerech-
net an einem so schönen Tag», sagt ein
Bewohner aus dem nahegelegenen
Altersheim Haldrain.

Katze hat Glück im Unglück
Die Feuerwehrleute rücken den Flam-
men von allen Seiten zu Leibe. Mittels
eines Hubretters wird das Feuer auch
von oben bekämpft. Mit Atemschutz-
geräten ausgestattet dringen einige
Retter in das Gebäude ein.

Dann gibt die Feuerwehr Entwar-
nung: Es befinden sich keine Men-
schen im Haus. Allerdings wird eine
verletzte Katze gefunden. Sie war
dem Rauch zu lange ausgesetzt. «Der
Feuerwehrmann, der sie gefunden
hat, dachte, sie sei tot», sagt Polizei-
sprecher Hans Peter Eugster.

Weil keine Menschen zu retten sind,
nehmen sich die Sanitäter dem Vier-
beiner an. Mit Erfolg: Nach einer Do-
sis Sauerstoff erholt sich die Katze.
Laut Eugster wird das Tier anschlies-
send zum Tierarzt gebracht.

Während der Löscharbeiten wird
Gommiswald für den Verkehr ge-
sperrt. Bis 12 Uhr dürfen lediglich

Im Einsatz: Die Feuerwehr versucht das Feuer in einem Wohnhaus in Gommiswald von allen Seiten einzudämmen. Bilder Willi Meissner und Kapo SG

Rückschlag: Plötzlich brennt es wieder unter dem Dach.

Erster Erfolg: Offene Flammen schlagen nicht mehr aus dem Haus.

Besprechung: Feuerwehr und Polizei beraten sich. Von oben: Die Feuerwehr löscht vom Hubretter aus.

Busse auf der Rickenstrasse fahren.
«Der öffentliche Vekehr war nicht be-
einträchtigt», sagt Polizeisprecher
Hans Peter Eugster.

Haus ist nicht mehr bewohnbar
Der Feuerwehr gelingt es schliesslich,
das Feuer zu löschen. Die Bewohner
des Hauses müssen sich dennoch nach
einer neuen Bleibe umsehen. Laut
Eugster sind beide Hausteile nicht
mehr bewohnbar. Den Sachschaden
schätzt die Kantonspolizei auf «meh-
rere hunderttausend Franken».

Warum das Feuer ausgebrochen ist,
bleibt vorerst unklar. «Der kriminal-
technische Dienst wurde beauftragt»,
sagt Eugster. Der Brand sei in dem Ge-
bäudeteil ausgebrochen, in dem eine
einzelne Person lebt. Von dort hätten
die Flammen auf den Wohnbereich
der Familie übergegriffen.

Postkarten für die
Oase Meienberg
Rapperswil-Jona. – Die IG Freiraum
Meienberg macht am nächsten Sams-
tag mit einer Postkarten- Aktion auf
«die einmalige grüne Oase» mitten in
Rapperswil -Jona aufmerksam. Dies
teilt die IG in einem Pressecommuni-
qué mit. 

Die IG Freiraum Meienberg setzt
sich seit 2009 für den Erhalt der mehr-
fach geschützten Landschaft am zen-
tralen Stadthügel ein. Zusammen mit
dem Heimatschutz will sie erreichen,
dass der «kulturhistorische und land-
schaftliche Stellenwert» des Meien-
bergs durch ein Gutachten der Eidge-
nössischen Natur- und Heimatschutz-
Kommission abgeklärt wird.

Die Postkarten und weitere Informa-
tionen zur Oase Meienberg werden am
Samstag, 28. April, zwischen 11 und 17
Uhr an einem Stand an der Hanflän-
derstrasse beim Gutenbergquartier
oder auf der Homepage www.frei-
raum-meienberg angeboten. (eing)

Jugendorchester
spielt «B’n’B»
Rapperswil-Jona. – Mit «B&B» prä-
sentiert il mosaico etwas Besonderes:
Einerseits wird durch das Jugendor-
chester der Kantonsschule Wattwil
mit Beethovens «Fünfter» die wohl
bekannteste Sinfonie überhaupt ge-
spielt. Andererseits steht mit Brahms
Doppelkonzert das letzte der sinfoni-
schen Werke des grossen Romantikers
auf dem Programm. Hierbei werden
laut Mitteilung  international mehr-
fach ausgezeichnete Solistinnen dem
Konzertabend das i-Tüpfelchen auf-
setzen. In der Region wird das sein in
der evangelischen Kirche Rapperswil
am Sonntag, 29. April, um 19 Uhr und
in der evangelischen Kirche Wattwil
am Sonntag, 6. Mai, um 19 Uhr. (eing)

NEUSTER BLOG-EINTRAG

Nachzulesen in der Community unter:

Heute von:
David Sieber

Blog-Thema:
«Interna»

Neuster Beitrag:
«Gibts heut einen
Blogeintrag?»


